Bericht 


Biirger:Mä bende zu Thorn 


(Mädchen⸗Mittelſchule) 


von Oſtern 1902 bis Oſtern 1003, 


erſtattet vom 


Rektor Spill. 


Thorn 1903. 


Ratsbuchdruckerei Ernſt Lambeck in Thorn. 
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H. Schulnachrichten. 


Das verfloſſene Schuljahr hat der Anſtalt weſentliche Veränderungen nicht gebracht; der Geſund— 
heitszuſtand war bei den Lehrenden wie bei den Schülerinnen ein im ganzen guter, ſo daß ſich die Anſtalt 
in ungeſtörter Weiſe entwickeln konnte. 

Wenn die Zahl der Schülerinnen beim Abſchluß dieſes Schuljahres um 11 geringer iſt als am 
Ende des vorigen Schuljahres, und um 41 geringer als am Anfange des Schuljahres, ſo liegt dieſer ſchein— 
bare Rückgang in erſter Reihe in den gedrückten Erwerbsverhältniſſen, welche viele Eltern veranlaſſen, ihre 
Kinder mit dem vollendeten 14ten Lebensjahre aus der Schule abzumelden, bevor jie eine abgeſchloſſene 
Bildung erlangt haben. 

Wie wichtig für das fernere Fortkommen der jungen Mädchen im Leben gerade eine gute, abge— 
al off jene Bildung ijt, wie die Mittelſchule fie ihnen bietet, erfahren die Eltern bald und bedauern dann 
zu ſpät den vorzeitigen Abgang ihrer Töchter von der Schule. 

Der Umſtand, daß es den Volks-Schülern und Schülerinnen geſtattet ijt, mit dem vollendeten 14ten 
Lebensjahre die Schule zu verlaſſen, ſollte für die Schüler und Schülerinnen der gehobenen Schulen nicht 
maßgebend ſein. Eine abgeſchloſſene Volksſchulbildung iſt beſſer, als eine abgebrochene Mittelſchulbildung, 
und eine abgeſchloſſene Mittelſchulbildung iſt der Bildung vorzuziehen, wie ſie die mittleren Klaſſen der 
höheren Schulen bieten. 

Nicht das ſollte für Euch, ihr lieben Eltern, maßgebend ſein, was geſtattet iſt, ſondern das, was 
für Eure Kinder das Beſte iſt, und ſei es auch unter ſchweren Opfern eurerſeits. 


... Yängere Vertretungen im Lehrkörper find nur zwei vorgekommen, vom 18. Auguſt bis 29. Septbr. 
für Herrn Karan und vom 18. Oktober bis 29. November für Herrn Steffen; beide waren nach Elbing zur 
weitern Ausbildung im gewerblichen Zeichnen berufen und wurden vom Frl. Helene Reſchke vertreten. 

Andre Vertretungen durch fremde Lehrerinnen waren nicht nötig, weil längere Erkrankungen im 
Lehrkörper nicht vorgekommen ſind. 

11 Tage krank war Frl. A. Reſchke, Frl. Walleſch 3 Tage, Frl. Wechſel 6 Tage und 
Herr Erdmann 6 Tage. Die Vertretungen wurden durch das Kollegium bewirkt. 

Außerdem kamen noch einige Verſäumniſſe und Beurlaubungen vor; der Unterzeichnete verſäumte 
einige Unterrichtsſtunden am 25. Oktober 1902 wegen Teilnahme am Oſt- und Weſtpreußiſchen Malertage; 
die Herren Iſakowski, Behrendt u. Steffen Deag), am 20. September wegen Teilnahme an den Verhandlungen 
der Spar- und Darlehnskaſſen-Vereine als Stenographen. Herr Behrendt fehlte außerdem einen Tag 
wegen Krankheit in der Familie. Fräulein Wechſel war einige Tage beurlaubt, weil ſie von einer Ferien— 
reiſe nach Frankreich nicht rechtzeitig heimkehren konnte. Fräulein Wentſcher war 3 Tage beurlaubt zur 
Teilnahme an der Hochzeit ihres Bruders. 

Fräulein Paſſoth und Herr Wroblewski verſäumten keine Stunde. 

j Im September v. Is. revidierte Herr Superintendent Waubke den evangeliſchen Religionsunterricht 
in der Schule. Andere Reviſionen haben im verfloſſenen Schuljahre nicht ſtattgefunden. 
We Das Schulfeſt fand am 3. Juni 1902 unter großer Beteiligung ſeitens der Angehörigen der 
dertien in der Ziegelei ſtatt. 
Die oberen Klaſſen führten außerdem an den Sommernachmittagen verſchiedene Spaziergänge nach 
chlüſſelmühle, Schießplatz, Rudack, Barbarken und Ziegelei aus, die alle einen guten Verlauf nahmen. 
Das Schuljahr ſchließt am Sonnabend, den 4. April. Die Aufnahme neuer Schülerinnen findet 
am Montag den 20. April in der Aula ber Mädchen-Mittelſchule von 9—1 Uhr ſtatt. 
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B. Schülerinnenbejtand. 


Am Anfang des Schuljahres 1909 Am Sclufe deſſelben. 
W 22 IE AN N | Bonfetfion | name | 
alle | Summa i J | Frei. | Summa Frei. 
ev. kath. mof. | dtſch. poln. ev. kath. moſ.dtſch. poln. 

Ta 33 24 8 1 | 27 el oud 21 15 | 6 [1 [N | 5 
Ib Hl 29 | 12 57 | | 82 28 20 8 25 ) 742 
IIa 30 18 12 23 7 61/a 25 16 9 IN Fi 8 
IIb 30 2] 8 | 26 | 31/5 29 20 S l 25 | | 
IIIa 8 35 11 2 H RI 3½ 12 30 10 | 2 10 2 5 
IIIb LS 28 20 15 3 11/9 13 26. | 17 11 2 5 
[Va 12 23 18 1 32 | 10 0 39 21 17 l 30 9 2 
IVb 42 30 12 — 57 2 2 qp 3 30 H 41 2 | 
Va 54 21 11 2 39 5 0 36 | 22 11 5 32 | 

Vb 33 2] 3 31 2 1”) 34 23 8 3 | 32 2 l | 
VIa e 3 2] j 23 > 0 | 28 21 7 29 6 — 
VIb 28 17 10 | 8 0 | 30 19 10 | 30 | 1*) 
VII 55 37 | 18 Kë E 8 0 53 | 38 | 15 = | 46 7 | s 

| 192 | 325 156 | 11 | 129 | 63 1280 | 151 m | 1899 | 11 EZ 52 | EK 
| 
) Ein Lehrerkind. 
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€. Stundenverteilung für 1902. 


Lehrkräfte p la. Ib lla. | Wb. | Wa. | Mb. | IVa. | IVb. | Va. | Vb. | Via | vib.| vil 


1] Spill, Rektor. | la 
„| Isakowski, 


Mittelſchullehrer 


Behrendt, 


Mittelſchullehrer 


Ila 


Wechsel llb 
Erdmann illa 

6 Karau. ilib 
Pleger. IVa 
Té? W 


9| Wroblewski Va 


Frl. 
10 
Laudetzke. Vb 
11 Frl. Vla 
Wallesch. 
Frl. 


:2|] Reschke Vib 


Steffen. VII 


Frl. 
Wentscher. 


de die Te P 


D. Cebr- und Lernbücher. 


Klaſſe VII. 


Dietlein, deutſche Fibel, Ausgabe A. 


Klaſſe VI. 
Lüben und Nacke, Leſebuch II. Teil. Pflüger, Heft J. Kathol. Religion: D. Kuecht, Kurze bibl. 
Geſchichte. Katechismus für das Bistum Kulm. 
Klaſſe V. a, b. 
Lüben unb Wade, Leſebuch III. Teil. Pflüger, Heft II. Ev. Weiß, Katechismus. Triebel, bibl 
Geſchichte. Hammer, Kirchenlieder. Kath. Katechismus für das Bistum Kulm. May, bibl. Geſchichte 
Kaffler, Kirchenlieder. Oejang : Liederwald. 


Klaſſe IV. a, b. 
Lüben und Nacke, Leſebuch Teil III und IV. Pflüger III. Heft. Damm und Niendorf, deutſche 
Grammatik. Ev. Triebel, bibl. Geſchichte Hammer, Kirchenlieder. Weiß, Katechismus. Kath. wie in 
Klaſſe V. Pünjer, ber erſte Unterricht im Franzöſiſchen. Geſang: Liederwald. 


Klaſſe III a, b. 
Lüben und Nacke, IV. Teil. Grammatik von Damm und Niendorf. Pflüger, Heft IV. Triebel, 
bibl. Geſchichte. Katechismus von Weiß. Hammer, Kirchenlieder. Kath. wie in Klaſſe V, außerdem: 
Pfaff, das chriſtl. Kirchenjahr. Pünjer, ber erſte Unterricht im Franzöſiſchen. Geſang: Liederwald. 


Zlaffe II a, b. 
Lüben und Nacke, V. Teil. Grammatik von Damm und Niendorf. Pflüger, Heft V. Triebel, 
bibl. Geſchichte. Die Bibel. Katechismus von Weiß. Hammer, Kirchenlieder. Kath. wie in Klaſſe III 
Pünjer, Lehrbuch der franz. Sprache I. Geſang: Liederwald und Schwalm, Liederbuch. 


Klaſſe I a, b 
Lüben unb Nacke, VI. Teil. Grammatik von Damm und Niendorf. Pflüger, Heft V und VI. 
Die Bibel. Katechismus von Weiß. Hammer, Kirchenlieder. Kath. wie in lae III. Pünjer, Lehrbuch 
der franz. Sprache II. Dietlein, Leitfaden für Literaturgeſchichte. Geſang: Liederwald und Schwalm 


E. Anzeige. 


Die Aumeldungen neuer Schülerinnen zur Aufnahme in die Bürger-Mädchenſchule nehme in 
dieſem Jahre 


am Montag, den 20. April, von 9 1 Uhr 


in der Aula entgegen. (Schulhaus Gerechteſtraße.) | 
Anfängerinnen haben den Impfſchein, die evangeliſchen auch den Taufſchein vorzulegen. Die von 
andern Schulen abgehenden Schülerinnen wollen ihre deutſchen Hefte mitbringen. (Aufſätze und Diktate.) 
Die Schule beginnt wieder Dienstag, den 21. April. 


Spill, Rektor. 


